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Telegramme .
^ Wie » , 13 . Jan . Im Abgeordnetenhause wurde

heute die Generaldebatte über den Adreßentwurf be¬
endigt . Im Verlaufe derselben erklärten die Polen , daß
sie gegen die Regierung kein Mißtrauen hegten , aber das
in dem Entwürfe ausgedrückte Vertrauensvotum für ver¬
säht erachten . Dieselben kündigten ein Amendement be¬
treffs der Trennung der galizischen Frage von der Wahl¬
reform an . Nach Schluß der Generaldebatte gab der Mi¬
nisterpräsident folgende Erklärung ab : Die Regierung wird
an dem in der Thronrede ausgesprochenen Programme un¬
erschütterlich festhalten ; dieselbe erblickt in dem Adreßentwurf
ein Vertrauensvotum des Abgeordnetenhauses . Die Regie¬
rung wünscht aber auch über Vergangenes einen Schleier
geworfen zu sehen und hofft, daß die vollständige Ueberein -
stimmung mit dem Neichsrathe gesichert ist.

-HBern , 14 . Jan . Dem Wunsche der deutschen Regie¬
rung entsprechend, hat der Bundesrath die Anordnung ge¬
troffen , daß der schweizerisch-deutsche Handels - und Zollver¬
trag sowie der Vertrag zum Schutze des geistigen Eigen¬
thums von 1869 auch auf Elsaß - Lothringen Anwen¬
dung finden sollen.

-s Versailles , 13 . Jan . , Abds . Nationalversamm¬
lung . Thiers befürwortet in längerer Rede die Be¬
steuerung der Rohstoffe , welche der einzig mögliche
Modus sei , indem er zugleich an den Patriotismus der
Versammlung appellirt . Die Regierung habe vor Allem
zwei Aufgaben , erstens , das Uebereinkommen von Bordeaux ,
dessen Bruch unberechenbare Nachtheile zur Folge haben
würde , unter den Parteien aufrecht zu erhalten , und zweitens
alle Anstrengungen zu machen, um nicht nur die politische,
sondern auch die intellektuelle Anarchie zu verhindern . Die
Rede des Präsidenten wurde sehr beifällig ausgenommen .
Die Berathung wird Montag fortgesetzt werden .

-sParis , 13 . Jan . Die Budgetkommission faßte
den Beschluß , die vorgeschlagene Amortisation von 200
Mill . Frcs . jährlich aufrecht zu erhalten . — Der Antrag
Picard ' s , betreffend Proklamirung der Republik , als de¬
finitive Ncgierungssorm , scheint aufgegeben zu sein. — Der
„Moniteur " ladet die Frauen Frankreichs ein, eine Sub¬
skriptton zu eröffnen , um die Räumung der okkupirten
Departements zu erlangen .

-s Paris , 14 . Jan . Der Herzog v . Persigny ist
gestern Morgen in Nizza gestorben.

Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Jan . Auf Einladung Seiner König¬

lichen Hoheit des Großherzogs sind heute Vormittag 11 Uhr
45 Minuten von Straßburgi dahier eingetroffen : der kom-
mandirende General des XV . Armeecorps , General der In¬
fanterie von Fransecky, der Gouverneur der Festung Straß¬
burg , Generalleutnant von Hartmann , die Generalmajore
Stein von Kaminsky , von Hontheim und von Ramm , so¬
wie der Chef des Generalstabs des XV . Armeecorps , Oberst
von der Esch . Die Gäste des Großherzogs wurden von
dem Generaladjutanten , Generalleutnant Freiherrn von Neu¬
bronn , auf dem hiesigen Bahnhof empfangen und in bereit¬
stehenden Hofeqvipagen nach dem großherzogl . Schlosse ge¬

leitet , wo dieselben abgestiegen sind. Nachmittags 4 Uhr
fand größere Hoftafel statt , zu welcher die genannten höhe¬
ren Offiziere aus Straßburg sowie die hiesige Generalität
gezogen wurden . Abends 7 Uhr 30 Minuten reisten die
fremden Gäste nach Straßburg zurück.

Nächsten Mittwoch den 17 . Januar , Vormittags 10 Uhr ,
findet in der hiesigen evangelischen Stadtkirche zum Gedächt-
niß der Schlachttage von Belfort ein feierlicher Gottesdienst
statt , welchem Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
und die Großherzogin anwohnen werden .

In Folge dessen wird der gewöhnlich Mittwochs statt¬
findende Empfang am nächsten Mittwoch den 17 . Januar
ausfallen .

O Straßburq , 14. Jan . Ueber die Beisteuer elsässi -
scher Frauen zur französischen Kriegsschuld erfährt man
jetzt einiges Nähere . Es wurden beigesteuert von Mül¬
hausen 24,000 Fr . , von Straßburg 16,500 Fr . , von
Hagenau 500 Fr . mit dem Versprechen , binnen kurzem
eine weitere Summe nachzuliefern. Mülhausen , der¬
jenige größere Ort , der sich seit dem Uebergang des Lan¬
des an Deutschland vor allen anderen Städten des Elsas¬
ses durch den störrischen , feindseligen Geist seiner Bevölke¬
rung bemerkbar machte , eröffnete den Reigen , die anderen
Städte folgten dem gegebenen Beispiele nach . Der An¬
trieb zu diesen Gaben erklärt sich selbstverständlich auf an¬
dere Weise, als durch den weiblichen Charakterzug des Mit¬
leids , der den Unglücklichen und Bedrängten zu Hilfe kommt ;
er kann nur als eine Demonstration zu Gunsten der fran¬
zösischen Herrschaft aufgefaßt werden .

Hr . v . Roggenbach ist dieser Tage wieder hier ein¬
getroffen .

Kalmar , 13 . Jan . (Als .) Das hiesige kaiserl. Ly -
ceum ist in erfreulichem Wachsthum begriffen . Der Un¬
terricht , der jetzt vollständig geregelt ist, begann am 3 . Jan .
mit 140 Schülern , so daß seit Eröffnung der Anstalt im
vorigen Oktober , also nach kaum 3 Monaten , die Anzahl
derselben auf das Doppelte gestiegen ist . Sehr wesentlich
für die Beurtheilung der Verhältnisse ist der Umstand , daß
sich unter den Schülern der Anstalt 100 geborene Elsässer
befinden ; die übrigen sind eingewanderte Deutsche, Schwei¬
zer und Engländer .

^ Bitsch , 13 . Jan . Nach einer uns vom Hrn . Kreis¬
direktor mündlich gemachten Mittheilung werden demnächst
wieder größere Zahlungen auf die Beschießungs -
schäden erfolgen und das ganze Entschädigungsgeschäft in
kürzester Zeit abgewickelt werden.

? Aus Lothringen , 13 . Jan . Durch Entschließung des
Hrn . Oberpräsidenten wurde eS für zulässig erklärt , die
Entschädigungsansprüche für Waffen , welche
während des Krieges von Privaten in den Verwahrsam der
Militärbehörden eingeliefert wurden , dann aber abhanden
gekommen und deßhalb nicht zurückgegeben worden sind,wie Vergütungsforderungen für andere Kriegsleistungen zu
behandeln , und nach Maßgabe des Gesetzes vom 14 . Juni1871 der betreffenden Departementskommission zur Ent¬
scheidung vorzulegen .

8 München , 13 . Jan . Gestern wurde beim obersten
Gerichtshof des Königreichs die Nichtigkeitsbeschwerde des

Bischofs von Regensburg in der Ehrenkränkungs -
klage des Bürgermeisters von Kötzting gegen der Ersteren
verhandelt Der Vertheidiger des Bischofs beantragt , das
Urtheil des Bezirksgerichts Straubing zu vernichten und
den Bischof freizusprechen, während die Staatsbehörde den
Antrag stellte , die Nichtigkeitsbeschwerde als unbegründet
zu verwerfen . Das Erkenntniß des obersten Gerichtshofeswird künftigen Freitag publizirt werden.

Der Magistrat der Stadt München genehmigte in ge¬
striger Sitzung den Plan zu einer in der Feldherrnhalle auf -
zustellenden Gedenktafel der im letzten Kriege gefallenen
Krieger der hiesigen Stadt . Die Kosten der aus Marmor
und Erz zu fertigenden Gedenktafel sind auf 13,000 fl.
veranschlagt . Nachdem die k . Hofbau -Jntendanz einen hier¬
auf bezüglichen Antrag früher ablehnte , wird sich der Ma¬
gistrat jetzt an den König wenden, um die Bewilligung zur
Aufstellung der Gedenktafel zu erhalten . Auch auf dem
nördlichen Friedhof soll ein Denkmal für die dort beerdig¬ten Krieger auf Kosten der Gemeinde errichtet werden .

Ll Frankfurt , 14 . Jan . Wohnungsnoth und
Mietpreise haben bei uns eine bedenkliche Höhe erreichtund bilden den Hauptgegenstand der Unterhaltung in Ge¬
sellschaften und an Wirthstischen . Bisher war der Durch -
schnitts - Miethpreis für Leute mittleren Standes und fürein Logis mit vier Zimmern „ nebst Zubehör " ( Keller -
antheil , Mansarden rc) 400 st. pr . Jahr oder mit ande¬
ren Worten 100 fl. für das Zimmer . Jetzt werden für
die gleiche Räumlichkeit , wenn sie irgendwie „Lage" hat ,500 fl ., 550 fl . , ja , unter Umständen , in gesuchter Lage600 fl. gefordert und — bezahlt ! Selbst in Bornheim ,
wohin insbesondere der kleine Beamte gern flüchtet, wird
augenblicklich für eine Wohnung in einer Nebengasse mehrals 100 fl . für das Zimmer verlangt . Da die Hausbe¬
sitzer nach 1866 notorisch empfindliche Einbuße und Ver¬
luste erlitten , kann man es ihnen billiger Weise nicht ver¬
übeln , wenn sie die gegenwärtige Konjunktur benützenund — ziemlich ausnahmslos — ihre Miethsleute mäßig
steigern , denn wie bei jedem Geschäfte regulirt sich auchbeim Miethen der Preis nach Angebot und Nachfrage .
Aber freilich gehen auch Viele von ihnen über das Er¬
laubte hinaus und benutzen die große Verlegenheit der
Logissuchenden auf unverantwortliche Weise. Man hörtin dieser Beziehung himmelschreiende Beispiele erzählen .
Hoffentlich wird dieser Krise , die eben auch wieder den Un¬
bemittelten am härtesten trifft , bald ein Halt geboten, denn
außer den beiden Vereinen zum Bau billiger Wohnungen
tauchen eben weitere Projekte auf , die, freilich erst in Jah¬ren , Abhilfe zu schaffen im Stande sind . ES ist nämlichein Konsortium zusammengetreten, welches auf der Süd¬
seite der Frankfurt -Bockenheimer Straße einen ganzen
Stadttheil anlegen will , und dann ist der Plan im Werk ,einen Theil des Römerplatzes zu rasiren und neue Häuser
aufzubauen . Dazu kommt die Anlage einer ganz neuen
Straße vom Roßmarkt nach den Bahnhöfen und die —
noch nicht aufgegebene Bebauung der Bornheimer Heide
(Festplatz des ersten Schützenfestes) , und bei dem Bau de-
neuen Theaters wird es wohl auch noch eine kleine Straße
abwerfen . Man sieht, an Bauprojetten fehlt es uns nicht.— Hr . vr . Karl Wagner , früher Redakteur der „Di -
daskalia "

, ist Miteigenthümer des „Aktionär "
geworden, der

LZ Auf falscher Spar.
(Fortsetzung.)

„Hallen Sie ein — Niemand begreift besser als ich das Opfer ,
welches Hr . Lambert durch sein Schweigen bringm will , allein ich kann
und darf es nicht annehmen , denn es ist zu groß !" ries Fräulein Lea
lebhaft , der schon wahrend meiner Erläuterung eine Gluthwelle um
die andere über da« Antlitz geflogen war . „So wissen Sie denn, daß
Herr Lambert an jenem Abend mit mir verkehrte , daß er mein Geld
und meine Juwelen erhielt, um meinen Bruder Franz aus einer Ver¬
legenheit zu reißen, die . . . die er meinem Vater nicht gestehen durfte !
Erfahren Sie , daß Herr Lambert in jener Nacht einen Marsch von
mehr al- zwei Meilen machte , um meine Juwelen bei einem israeliti¬
schen Geldwechsler in Wehrau zu verpfänden, um mir gefällig zu sein
und meinem Bruder zu helfen. . . . Franz wird es Ihnen bestätigen,
sobald er hier erscheint — er muß sich demüthigen , muß alle Folge
seiner Unbesonnenheit auf sich nehmen, um einen der edelsten , treuesten
besten Menschen von dem unwürdigsten Verdacht zu entlasten ! Ich
werde Ihnen morgm di« Beweise beibringen : Lambert's Briefe über
diese Sache, den Legeschein des Geldwech -ler» , den Postschein für die
abgeschickte Geldsumme. . . . Oh , meine unselige Selbstsucht, die mich
veranlajte , ihn solchen Gefahren , solchen Beschimpfungen preiszu -
geben ! . . . Lasten Sie mich sehen , ob Franz noch nicht gekommen
ist. . . . '

«Bitte , mein Fräulein , ich bedarf de« Zeugnisses Ihre » Bruders
nicht,' erwiederte ich . «Es gibt ein einfacheres Mittel , die Wahrheit
zu ermitteln — ersuchen Sie Herrn Lambert selbst , ja befehlen Sie
ihm nothigensalls, Das auszusagen , was Sie so eben deponirt haben,und Herr Lambert ist entlastet , denn er vermag ein Alibi nachzu¬
weisen ! '

«kjarf ich ihn also sprechen ? ' rief sie , von freudiger (Überraschung
beinahe übermannt .

„ Noch in dieser Minute und hier , wenn es Ihnen beliebt, " sagte
ich und zog an der Klingelschnur.

Wenige Sekunden später trat Lambert ein . Ich hatte meine Gas¬
lampe angezündet und der volle Schein derselben fiel auf Lea, die bei
seinem Anblick aussprang und ihm um den Hals fallen wollte. Einen
Moment lang kämpfte Lambert niit seinem Gefühl , dann erfaßte er
sanft Lea ' s beide Hände und flüsterte : „Nicht also , mein Fräulein !
Sie vergessen , daß Sie einen Gefangenen , Angeschuldigten vor sich
habe» ! . . . '

„ Nein , einen Helden, einen Märtyrer !" ries sie und sank vor ihm in
die Kniee. „ Lambert, Verzeihung, Gnade ! Ich , ich bin e», die Sie in
diese furchtbare Lage gebracht hat ! Nur um meinetwillen trugen Sie
diese Schmach stillschweigend ! Das ist zu viel , das drückt mich zu
Boden ! Oh , reden Sie offen ! erzählen Sie Alles, wie ich es bereits
gethan habe , wenn Sie nicht wollen , daß ich lebenslang unglücklich
sei ! Oh Lambert, geliebter Freund ! ich beschwöre Sie , brechen Sie mir
nicht da« Herz !"

Lambert hob sie sanft auf und blickte ihr mit unsäglicher Innigkeit
ins Gesicht , allzu bewegt , um Worte zu finden. Ich winkte dem ganz
verdutzt darein schauenden Gerichtsboten Hölzel , und wir Beide ver¬
ließen da« Zimmer , denn ich fühlte deutlich , daß diese beiden Menschen
in einem solchen Augenblick allein sein mußten .

Als ich nach einer Viertelstunde etwa eintrat , hing Lea noch am
Halse ihres Freundes , der sie sanft löste und in den Stuhl drückt «.
Auf meine Frage , ob Lambert nun zur Fortsetzung seiner Vernehmung
bereit sei , nickte er bejahend , und ich bat Fräulein v. BarenSki, einst¬
weilen ins Parlhienzimmer zu treten , bi« ich ihrer bedürfe , um ihre
gemachten Aussagen zu unterzeichnen.

Lambert gab nun in bündiger Weise Auskunft über alle diejenigen
Punkte , welche er seither zu erörtern verweigert hatte . Lea hatte von
ihrem Bruder einen Brief erhalten , daß er in K. in Wechselhaft sei
und noch wegen einer andern dringenden Forderung verfolgt zu wer¬

den fürchte ; Franz hatte die Schwester beschworen, ihm zu helfen, dm
Vater milde zu stimmen. Da aber Herr v . BarenSki dem jungen Ver¬
schwender in den jüngst vergangenen Monaten mehrmals mit bedeu¬
tenden Summen losgeeist hatte , so war er unerbittlich gewesen . In
Verzweiflung über das Schicksal , das Franz bedrohte , hatte Lea Herrn
Lambert , welcher schon im Sommer sich als Bevollmächtigter ihres
Vaters um die Schlichtung von Franz 'S Verlegenheiten verdient ge¬
macht hatte , ins Vertrauen gezogen . In ihrem Auftrag war er nach
K . gegangen , hatte Franz im Schuldarrest besucht und mit dem andern
Gläubiger verhandelt und einen Respiro nachgesucht und erhalten, war
dann nach Neuheit» zurückgekehrl und hatte , theil» aus eigenen Mit¬
teln , theil« mit den Ersparnissen Lea's und dem Ertrage von dem
verpfändeten Schmuck ihrer Mutter , der nun ihr Eigenthum war . die
Summe zusammengebracht , welche den andern Gläubiger befriedigte.
Die ganze Darstellung harmonirte mit der Eröffnung , welche Lea mir
gemacht halte , und die Zeugnisse der übrigen vetheiliglcn, auf welche
er sich berief, mußten — die Erweisbarkeit der Wahrheft vorausgesetzt
— Lambert von jedem Verdacht an der Urheberschaft oder Mitschuld
de« Diebstahl« entlasten. Noch während der Vernehmung Lambert 's
sandte mir Fräulein v. BarenSki eine Karte herein , worauf sie mir
mittheilte , sie sei schnell nach Linsenberg hinausgefahren, um die Do¬
kumente zu holen, von welchen sie mir gesprochen .

(Schluß folgt .)

— Der verschneite Bauer . In den oberbayrischen Bergen
liegt eine ungeheure Masse Schnee. In der Jachenau hat sich ein
Bauer von seinem ganz eingeschneiten Hause zwei Gänge unter dem
Schnee gegraben ; der eine führt zur Kirche, der andere zum Wirths -
hause.

— Da » große LooS der Kölner Dombau - Lotterie ist diesmal
auf Nr . 22,837 in die Kollekte des Hrn. Löwenwarter gefallen und
wohnt der glückliche Gewinner in Essen.



sich unter seiner und Or. Scheerer
' s Leitung trotz großer

Konkurrenz oben zu erhalten wußte .

Luxemburg , 11 . Jan . W ! an schreibt der „Schles .
Ztg-

" :
Eigentlich hätten wir da« Zneiffe Luter esse, .untere Buhnen in

die Hände der deutschen R Si i er u » g gelangen zu sehen,
denn da dieselbe die lothringischen^ änen , die Trier -Saarbrücken - und

Rhein -Nahe- Bahn verwaltet und um jeden Preis dm Verkehr mit

dem RcichSlande fördern muh , nvrd sie auch alle Mittel anwenden,
um besagte , für unseren Verkehr unbedingt nothwendige Strecken zu
bauen. Aber die Furcht vor einer kaiserl . deutschen Bahnverwallung ,
in welcher Jedermann den Vorläufer der Annexion zu sehen sich ein¬

bildet, ist zu groß ; die Gemücher find zu erregt, um sich die Vor-

thkild eines solchen Betriebe« einzugcstehen . Lassen wir es daher bei

einer deutschen Gesellschaft bewenden , um der Empfindlich¬
keit unserer Landsleute keinen Vorwand zu geben .

Aus temLippr ' schen , 9 . Jan . , schreibt man der „ Rhein .
Ztg .

" : „Die höhere Politik ruht einstweilen , da Präsident
Held mann , von Schlage gerührt , wohl nicht wieder das
Ruder ergreifen wird und ein Nachfolger noch nicht er¬
nannt ist. Einen Landtag habeil wir noch nicht in Aus¬
sicht.

"
** Dresde « , 12 . Jan . Die Berathung des Patronats¬

gesetzes , welches auf der heutigen Tagesordnung der Zwei¬
ten Kammer stand , ist bis zum Auötrag der Frage wegen
des Landeskonsistoriums vertagt worden .

Hadersleben , 11 . Jan . In der „Düppelpost " erklärt
Ahlmann - Werthemine , daß er dem Wahlkommissär
angezeigt habe , er könne die Wahl zum Abgeordneten für
den preußischen Landtag nicht allnehmen .

L> Berlin , 13 . Jan . Unter dem Vorsitz des Fürsten
Bismarck war gestern Abend das Staatsministerium
im auswärtigen Amte zu einer Berathung vereinigt . In
dieser Sitzung erfolgte auch die Einführung des bekanntlich
zum Staatsminister ernannten Chefs der Admiralität , Ge¬
neralleutnant v . Stosch .

Nachdem nunmehr die Verwaltungsorganisation und der
Etat für Elsaß - Lothringen festgestellt und veröffentlicht
worden , stehen demnächst auch die Publikationen über die
förmliche Besetzung der höheren Verwaltungsämter dieses
Reichslandes zu erwarten . Der Regierungspräsident v. Ernst¬
hausen und der Landrath v. d . Heidt erhalten jetzt definitiv
die Stellungen , welche sie bisher provisorisch einnahmen .
Elfterer ist zum Bezirkspräsidenten in Straßburg , Letzterer
zum Bezirkspräsidenten in Kolmar ernannt worden . Die neue
Verwaltungseintheilung von Elsaß - Lothringen setzt drei
„ Verwaltungsbezirke " fest , nämlich Unter -Elsaß , Ober -
Elsaß und Lothringen . In Bezug auf die definitive Be¬
setzung des Bezirkspräsidiums für Lothringen , mit seinem

' Amtssitz in Metz , ist noch keine Entscheidung getroffen.
Durch die Ernennung des Hrn . v . Ernsthausen zum Be-

zirkspräsidenlen für Unter -Elsaß kommt nunmehr das Re -
gierungspräsidium in Tri er förmlich zur Erledigung . Außer
diesem Amte sind gegenwärtig im preußischen Staate noch
folgende höhere Verwaltungsposten vakant : Das Oberprä¬
sidium in Koblenz , das Regierungspräsidium in Minden ,
die Stelle des Regierungs -Vizepräsidenten in Münster , so¬
wie das Landdrosten -Amt in Aurich . Die Behauptung eines
Posener Blattes , der bisherige Ober - Regierungsrath Bit¬
ter in Posen habe seine Ernennung zum Vizepräsidenten
in Schleswig abgelehnt , erweist sich als unrichtig .

** Berlin , 13 . Jan . Das Abgeordnetenhaus
setzte die Berathung über den Etat des Handelsministe¬
riums fort . Im Laufe der Debatte verhieß der Handels¬
minister für die nächste Session die nochmalige Einbringung
einer Wegeordnung , wenn die Kreisordnung in dieser Ses¬
sion vollendet würde . Bezüglich des Nord - und Ostsee-
Kanals bemerkte der Handelsminister , daß neuerdings wie¬
der Bedenken über besten Richtung eingetreten seien , was
die Inangriffnahme der Arbeiten bisher verhindert habe.
Das Extraordinarium des Handelsministeriums wurde ohne
Debatte erledigt . Nächste Sitzung Montag .

Berlin , 13 . Jan . In den Abgeordnetenkreisen —
schreibt die „Nat . -Ztg . " — trat heute das Gerücht von
dem Rücktritt des Kultus - und Unterrichtsministers
v. Wühler mit solcher Bestimmtheit aus , daß wir glau -
ben,, von demselben Notiz nehmen zu müssen. Der Geh .
Ober -J " stizrath Or. Falk wurde zugleich als diejenige
Persönli keit bezeichnet, mit welcher Verhandlungen wegen
Uebernai .ne des freiwerdenden Ministeriums schwebten .
Daß diese Gerüchte Begründung haben , bestätigt auch die
heutige Nummer der „Kreuz -Ztg .

"
, indem sie dazu be¬

merkt : „ Die ganze Angelegenheit befindet sich , wie wir
hören , noch in einem Stadium , daß sich die Details der
öffentlichen Kenntniß und Besprechung entziehen .

" — t)r.
Falk wurde heute von Sr . Maj . dem Könige in Audienz
empfangen .

Oesiirrrcichifche Monarchie .
** Wien , 12 . Jan . Der Kaiser sandte durch seinen

Generaladjutanten Grafen Wrbna dem Dichter Bauern¬
feld anläßlich seiner 70jährigen Geburtstags -Feier einen
kostbaren Brillantring . Der Bürgermeister an der Spitze
einer Deputation des Gemeinderaths überbrachte das Ehren¬
bürger -Diplom . Das dem Dichter verliehene Komthurkreuz
wurde demselben persönlich durch die Minister Auersperg ,
Stremeyr und ringer überreicht .

Wien , 13 . Jan . (Frkf . Z .) In Folge der von Czer -
kawski in heutiger Adreßdebatte Namens polnischer
Abgeordneten abgegebenen Erklärung : die Polen wür¬
den niemals für direkte Reichstags -Wahlen stimmen , ist
der galizische Ausgleich beseitigt . — Die „ N . Fr . Pr . "
meldet : Das Nvthwahl - Gesetz wird nächster Tage im
Abgeordnetenhaus « eingebracht . Das Ministerium will aus
der Annahme desselben eine Kabinetsfrage machen.

Lmz , 13 . Jan . Der Land es - Schulrath entschied , daß

die in der Liste der Rieder Altkatholiken eingetragenen
Gymnasialschüier den katholischen Religionsunterricht be¬

suchen müsse ».
FrMikreick.

^ Paris , 13 . Jan .
"Hk . v . Fressens « wurde ist

Sachen seines -bekanntlich sehr moderitten Amnestie -

Antrags gestern von der Kommission gehört, ^
und diese

beschloß dann einstimmig , den Antrag zur Berücksichtigung
zu empfehlen , zuvor jedoch die Regierung zu vernehmen .
Da die letztere einer solchen partiellen und beringten Am¬
nestie keineswegs abgeneigt ist , und im Justizministerium
sogar schon den Entwurf eines Gnadenerlasses vorbereitet
haben soll , so kann endlich , wie man glaubt , nach dem
Schluffe des Prozesses gegen die Mörder der Geiseln ein
entscheidender Schritt in dieser Richtung erwartet werden . —

Der Ex-Geueral Crem er ist , nachdem der Untersuchungs¬
richter von Braune ihn verhört , wieder auf freien Fuß gesetzt
worden und gestern in Paris eingetroffen . Er hat an das

„ Paris -Journal " einen ziemlich scurrilen Brief gerichtet,
worin er schließlich erklärt , daß er in Bezug auf die Exe¬
kution des Arbinet nur das Eine bedaure , „daß es ihm
nicht gestattet war , demselbeneinige Schufte von Kameraden und
darunter einen gewissen Getreidehändler , den in Dijon Je¬
dermann kennen kann , zu Kollegen zu geben". Er behalte
sich übrigens für die Prozeßverhandlungen vor , einige Zeu¬
gen beizubringen , welche das Andenken Arbinek 's über jeden
Zweifel erheben werden . — Wie der „Jndep . römois "

hört , ist der Vorsteher des Gymnasiums von Vitry - le -

Franyais in Rheims von einem deutschen Kriegsgerichte
zu zwölf Tagen Gefängniß verurtheilt worden . — Eine
Kommission von Aerzten und sonstigen Sachverständigen ,
welche im Aufträge der Regierung letzten Samstag das neu
erbaute Hotel Dien in Augenschein genommen hat , er¬
klärt einstimmig , daß dieses Gebäude den Anforderungen ,
welche man nach dem gegenwärtigen Stand der Wissenschaft
und der Hygiene an ein Hospital stellen darf , nicht ent¬
spreche . Wenn man das Haus nicht ganz wieder einreißen
wolle , so könne es höchstens nur zur Aufnahme besonderer
Gattungen von Patienten , wie Haut - oder Augenkranken ,
niemals aber zu einer Klinik für eigentliche Krankheiten
dienen . — Hr . Louis Ulbach erschien vorgestern wegen
seiner „ungetreuen " Berichterstattung wiederum vor einem,
und zwar diesmal vor dem 4 . Kriegsgerichte ; er wurde
diesmal wegen „beleidigenden " Referats zu 3 Monaten
Gefängniß und 3000 Franken Strafe verurtheilt und legte
auf 's neue die Nichtigkeitsbeschwerde ein.

LU Paris , 13 . Jan . Bezüglich der von Hrn . Pouyer
Quertier beantragten neuen Tarife erklärte ein in die¬
sen Fragen kompetenter Abgeordneter gestern mehreren seiner
Kollegen, daß die Nationalversammlung sich unmöglich vor
einen: mehrere Wochen in Anspruch nehmenden Studium
derselben darüber aussprechen könne. Man versichert übri¬
gens , daß der Finanzminister vor der Hand nur ein prin¬
zipielles Votum von der Kammer erlangen wollte . Die¬
selbe ist übrigens noch immer in großer Verlegenheit zwi¬
schen den Mitteln , die ihr zur Lösung der Finanz - Fragen
vorgeschlagen wurden , eine Wahl zu treffen . Das bis jetzt
wahrscheinlichste Resultat ihrer Berathungen dürfte wohl die
Beschließung von Zuschlags - Dezimen zu den bestehenden
Steuern sein.

Die klerikale Bewegung gegen das , neue Unter¬
richtsgesetz nimmt immer größere Verhältnisse an . Fast
alle Bischöfe und Erzbischöfe haben bereits an den Präsi¬
denten der Nationalversammlung Schreiben gerichtet, worin
sie sich der Protestation gegen das Simon '

sche Gesetz an¬
schließen. Ein großartiges Petitioniren wird ins Werk ge¬
setzt. Nachrichten aus der Provinz zufolge hätte man die
Absicht, auf Betreiben der Bischöfe Monstrepetitionen zu
organisiren , um mit einigen hunderttausend Unterschriften
im geeigneten Momente hervorzutreten und den gewünsch¬
ten Eindruck auf die Versammlung zu machen.

** Paris , 13 . Jan . Wie verlautet , ist die Zahlung der
fälligen Rate von 80 Millionen Francs auf die vierte
halbe Milliarde für den nächsten Montag vollständig an¬
gewiesen.

X Versailles , 13 . Jan . Sitzung der National¬
versammlung vom 12 . Jan .

Der Finanzminister legt die Tarifentwürfe der Regie¬
rung für die Gewebe und Rohstoffe auf den Tisch des Hauses . (Stim¬
men : Endlich !) Dieselben sollen gedruckt und vertheilt werde » . Hr . v. Tr ö -
veneuc beantragt , daß sein Gesetzesvorschlag , demzufolge im Falle
einer Vergewaltigung der Naiionalversammlung dieGeneralräthe
zusammentreten und sich als souveräne Landesvertretung konstituiren
sollten , gleich nach den gegenwärtigen Steuerfragen zur Verhandlung
gelange. Hr. v. Pr « ssenss erklärt sich hiefür um so mehr , als .
wenn den Gencralräthen eine solche subsidiäre Rolle zugethcilt würde,
viele Abgeordnete sich zur Rückkehr nach Paris entschließen würden .
Hr Buifson . Die Frage der Rückkehr von Paris soll nicht noch
einmal einen Aufschub erleiden ; da« Land verlangt nach einer Ent¬
scheidung . Ich bestehe also daraus , daß erst dcr Antrag Duchöiel und
dann der Antrag Treveneuc zur Verhandlung gelange. Die Kammer
erklärt sich ebenfalls für diese Reihenfolge ; dagegen stimmten Hr .
Thier « und die Minister . (Bewegung .)

Hr. Wolowski bringt einen neuen Antrag ein. Schon die erste
Konstiiuante , sagt er, hat als Maßgab für die Hilfsquellen der ein¬
zelnen Bürger die Summe angenommen , welche sie für ihre Behau¬
sung ausgeben . Ich möchte dasselbe empfehlen und beantragen , daß
zum Zwecke einer schleunigeren Befreiung de« Landesgebiet« ein«
Steuer von 15 Proz . aus d - S Erträgniß aller bewohnten Grundstücke
erhoben werde : diese MiethSsteuer würde ungefähr 250 Millionen
jährlich ergeben und uns andere Belastungen ersparen. Ich beantrage
die Dringlichkeit. Hr . Douhet bemerkt , daß dieser Steuer nicht die
Miethe, sondern die Zahl der Kamine als Grundlage dient. (Heiter-
keit.) Die Dring ' ichkeit wird für den Antrag WolowSki'S anerkannt .

Dann wird die Diskussion über die Besteuerung der Roh¬
stoffe wieder ausgenommen . Hr . v. Lasteyrie bemängelt den
Regierungsvorschlag (20 Proz . , ck valorem ) . der weder «inen Schutz

gegen die fremde Konkurrenz gewähre, noch den freihLndlerischenPrin¬
zipien entspreche , noch vom fiskalischen Standpunkte zu rechtfertigen
sei , sondern nur den Werth eines perKMchen Einfalls , einer ministe¬
riellen Laung Hab«. ''Die Dratvback' s '

seien eit, kostspieliger Schmaus ,
an welchem alle Industrien ihren Thcil verkauf » würden. Sie haben,
schließt' ReßNr , die !sL »hl 'zwischen -» (er LMmen : der Einkommen¬
steuer , welche die gerechteste von allen (Unruhe) , den Zuschlag zu den
indirekten Steuern , welcher die ungerechteste von allen, die Salzsteuer,
welche die unpopulärst «, und die Besteuerung der Rohstoffe , welche die
schädlichste von allen ist . Hr . Fvray erklärt sich sowohl gegen da«
Projekt dcr Regierung , als gegen da« der Kommission (3 Proz . auf
alle eingeführten Stoffe , rohe wie Fabrikate ) , gegen daslletztere , weil ,
eS mit den Handelsverträgen unvereinbar wäre. Die Verhandlung ge- .
langt auch in dieser Sitzung noch zu keinem Abschlüsse.

Großbritannien .
** London , 13 . Jan . Der „ London Gaz .

" zufolge ist
in den italienischen Häfen die Quarantäne für
Schiffe aus Buenos -Ayres und den La Plata -Staaten auf¬
gehoben worden . Dagegen ist Quarantäne angeordnet in

^ Rustschuck für Schiffe aus Rumänien , sowie in den spa¬
nischen Häfen für Schiffe aus Persien in Folge der da¬
selbst ausgebrvchenen Pest .

Türkei .
** Konstantinopel , 12 . Jan . Die Regierung hat eine

Anleihe von 15 Millionen Frcs . mit der austro -ottoma -
nifchen Bank abgeschlossen und wurde der Vertrag heute
Abend unterzeichnet ; die Bedingungen sind noch unbekannt .

Amerika .
** Washington , 12 . Jan . Der Präsident hat , nach

! erfolgter Berathung mit dem Kabinet , beschlossen , den
'

Kriegszustand in Louisiana nicht proklamiren zu
lassen.

Badische Chronik /

^ Karlsruhe , 15. Jan . Der Gülerverkchr nach B el -
fort loco und transit ist bis auf weiteres eingestellt .

V Karlsruhe , 14. Jan . Gestern haben die seit einigen Jahren
regelmäßig durch den Protestanten « rein im Winter veranlaßten Vor¬
träge mit einem Vertrag von Siadrpfarrer Zittel dahier . über
die poetischen Lieder des alten Testaments " begonnen. Derselbe reihte
sich in würdiger Weise an dessen mir großer Theilnahme verfolgte
Vorträge im Wochen - GotteSdienst über die Entstehung der Bib .l an und
behandelte namentlich die in den Geschichtsbüchern zerstreuten histori¬
schen Lieder , sowie außer den Psalmen das eine Art Singspiel reprä -
sentitende Hohelied , mit Proben selbständiger Uebersetznng . Mit Recht
machte der Vortragende darauf aufmerksam , wie sehr gerade die dich¬
terische Schönheit des alten Testaments , an der schon Herder hinläng¬
lich dargethan hat , daß cs mit den schönsten Poesien des AlterthumS
wetteifern könne , durch die lutherische Uebersetzung in hohem Grade
alterirt werde . So viel wir hören, wird der Vortrag nächstens in den
in Heidelberg erscheinenden . Protestantischen Sonntagsblättern "

, die
seit Neujahr in vergrößertem Format und als ein selbständiges Blatt
erscheinen , veröffentlich ! werden.

Auch die seit einigen Jahren vom hiesigen Verein für innere Mis¬
sion veranstalteten . Evanglischen Vorträge " haben letzten Sonntag mit
einem Vortrag von Nr. Mühlhäußer über die letzte Christenver¬
folgung begonnen. Der Prokestantenverein wird sich für diesmal au
drei Vorträge beschränken , von denen die beiden andern Prof . Holtz -
mann und Geh. Rath Bluntschli übernommen haben.

— Aus Heidelberg geht un « eine Reklamation gegen die
Darstellung zu, die unser Korrespondent von dem Unfall , dem der
Student Friedcnlhal zum Opfer wurde , gegeben batte . ES
wird darin in Abreo « gesiellr, daß F . berauscht gewesen und von
Brandwunden bedeckt im Bett gefunden worden sei . Vielmehr sei der¬
selbe nach ärztlicher Angabe außerhalb des Bette« erstickt und habe
nur geringe Brandverletzungen gehabt. Ferner sei er nicht der ein¬
zige Sohn einer Wittwe , sondern habe noch mehrere Brüder und
Schwestern.

* Mannheim , 13 . Jan . Die „ Bad . Korresp. " sagt heute am
Schluß eines Artikels zum Wiederzusammentritt des Landtags :
„Das erste Spezialdudget des Reichslandes Baden wird eine Reihe
von Fragen Hervorrufen, welche in den früheren Verhältnissen jeweils
auf Grund langjähriger Ueberliefe!ung beantwortet wurden. In der
neuen Lage werden diese Traditionen nicht mehr ihre frühere Geltung
besitzen. Die Regierung hat begonnen mit einem umfassenden Schritte
der Vereinfachung in Gericht«- und Verwaltungsstellen . Man würde
mit Recht Unzufriedenheit Hervorrufen, wenn inan mit dcr Einziehung
von Bczirksbehörden die Aufgabe als erledigt ansehen wellte. Wir
hoffen , daß die Regierung dem Wunsche der Durchführung jeder sach¬
lich begründeten Vereinfachung bei Mittel - und höheren Stellen
eben so entgegenkommend Gehör schenken wird. Die Berathung des
Budgets wird zur Geltendmachung solcher durch das öffentliche In¬
teresse gerechtfertigter Anforderungen die entsprechende Gelegenheit dar¬
bieten. Die national -liberale Partei wird hierin ihre Pflicht erfüllen
— nicht um Zeitungslob bei den Radikalen und Regierung « feinden
zu ernten , sondern um ihren wohlerwogenen Beitrag , in reiflicher
Prüfung der Verhältnisse, zum Wohle des Lande « zu erbringen ."

H Mannheim , 14. Jan . lieber die Lagerhaus - Gesell¬
schaft . welche sich in diesen Tagen hier konstituirt hat , sind wir in
der Lage , folgende Details mitzuthcilen . Nachdem die Bildung einer
Filiale der Handelsgesellschaft durch den Rücktritt einiger Firmen in
Fragt gestellt war, haben nunmehr zwölf der ersten Handelshäuser des
hiesigen Platzes sich vereinigt und eine Lagerhaus -Gesellschaft mit einem
Aktienkapital von 600,000 Thalern gegründet. Diese Gesellschaft soll
in Bälde Lagerhäuser dahier errichten ; über die in dieselben «ingela,
gerten Güter stellt di« Gesellschaft Lagerscheine ( Nsrrrmls ) au « , aus
deren Grund sodann die Badische Bank die Belehnung vornehmen
wird. Wie schon jüngst Ihnen angedeutet, verspricht man sich in den
kaufmännischen Kreisen von dieser Einrichtung sehr viel für die Leb¬
haftigkeit de« Geschäfts. — Zur Gedächtnißfeier an die Schlacht bei
Mömpelgard wird der hiesige Zweierklub ( eine von den Einjährig -
Freiwilligen unserer Kaisergrenadiere gebildete sehr wackere Gesell¬
schaft ) einen Festball veranstalten. Von einer sonstigen Feier jener
denkwürdigen drei Tage haben wir vorerst nicht« gehört ; doch dürste
wenigstens auf eine militärische Feier auch hier zu rechnen sein. Man
trifft bezüglich der Srinnerungsfriern mit Bezug auf den großen Krieg



ne» gar , u häufig eine gewiffe Blafirtheit . welche hoffmtlich nur rin

Ueb« °angSstadium in Folge der aus di. große Aufregung gefolgten

Abspannung ist und bald einer gerecht« Würdigung der unvngeß -

lichen Leistung« weichen wird . Sonst könnte r« sich ereignen , daß

unsere G -finnungStüchrigen von gewisier Mchtung am Ende eine Ge-

denkseier für den Kampf an den Thermopyl « dem deutschen Volke

eher al« sür den Kamps bei Belsorr empfehlen.

— Au« Ofsenburg wird un« mitgetheilt , daß die Petition

wegen Verlängerung der Feierabendstunde nicht, wie der . Ob -rrh .

Kur ' behauptet. 700. sondern ungefähr 350 Unterschrift« trug und ,

daß eben diesem Gck«h dem GchnmdechS eMsproche» wurde. j

0 Lillingen , 13. Jan . Die Aufhebung de « Kreis -

richte « hat un« selbstverständlich nicht gerade erfreut , doch fügt !

man sich in da« Unvermeidliche. Unsere leer« Familienwohnungen !

werden wir zu Uhrenwerkstätten cinrichten und reizen, daß der Schwarz¬

wild « den Kopf nicht hängen läßt . Uebrigen« steht un « (wie bereit»

angedeutet) eine wichtige Anstalt in Aussicht. Die Lri »gZverwaltung

zu Berlin bedarf in unserm Lande eine « größeren Artzatt zur Enfich-

tung eines Remonte - DepotS , da die badische Pferdezucht nicht

die genügende Anzahl Thiere zu liefe« im Stande ist . Da « Großh .
Handelsministerium hat al« besonder « geeigneten Punkt Villingen be¬

zeichnet, da« eine sehr große Gemarkung und viele nur wenig ertrag « -

fähige Reutfeld« besitzt. Die erforderlichen 1500 bis 2000 Morgen

find daher jedenfalls vorhanden. eS fragt sich nur , ob die drei Gesell¬

schaft« und die einzelnen Sigenthümer .über die verlangte pachtweise

Abtretung schlüssig werden. Auf dem zu überlassenden Gelände würde
die Reichs-Krieg«verwaltung die nöthigm Bauten ausführen und so
viel Land kultiviren . um da « Futter sür die Fohl« zu gewinn« . Ein

bedeutender Pfcrdemarkt wäre die natürliche Folge dieser Anstalt.

/ ^ AuS dem I . Wahlbezirk , 12 . Jan . Gestern fand in

Weildorf eine größere Versammlung , zu der von Salem aus an

dm Abgeordneten de « Bezirk » , Hm . Heilig , an di? Vertreter von

Ueberlingen und Markdorf , sowie an die Thalbewohner Einladungen
« gang« waren , statt. Die äußerst zahlreiche , von etwa 200 Personen

besuchte Versammlung wurde von Rentanrtmann Leibleinvon Salem

eröffnet und geleitet. Die Tagesordnung führte zur Berathung über die

Erbauung , beziehungsweiseFortsetzung der Bodensee -Gürtelbahn ,
«ine Frage , die durch die Vorträge de« Hrn . Abgeordnete» Heilig, des Hrn .
Bürgermeister- St cid von Ueberlinqm , Gutsbesitzers Maier von

HelmSdorf und des Vorsitzenden hinlänglich « örtert wurde. Viel Bei¬

fall wurde der Rede des zuletzt, genannten Her« gezollt , da in der¬

selben hervorgchob« und nachgewiefcn wurde, daß die Bodensee -Gürtel -

bahn ihren eigentlich « Zweck — den Wohlstand der Gegend zu heb«

unh zu fördernnur dann « reichen könne , wenn dieselbe von Ueber-

ling « landeinwärts geführt und dadurch ermöglicht würde , von beiden
Seit « der Bahn Produkt « züzusühren. I » einem weit« « Bortrag «
« stattete Hr - Heilig Bericht üb« den Stand der Deggenhäus« Thal¬
straße , üb« Erstellung von Anlandestellm in Immenstaad , Hagnau
und Unteruhldingen , wie auchsüb « wichtige , von dem Landtage zu er¬
ledigend« Vorlagen der . Großh. Regierung , worunter besonder« die Auf¬
besserung der Gehalte und Besoldungen der Beamten . Die Ansichten
de« Hrn . Heilig wurden von der Versammlung billigend ausgenommen ,
weßhakb »m Schlüsse derselben von dem Vorsitzenden der Verdienste
Heilig?« für . di« Gegend gedacht - und demselben mit allgemeinem Bei¬

fall ein dreifache« Hoch ausgebracht wurde. Von dem Eisenbahn -
Komitee wurde beschloß « , eine Eingabe - an die Großh . Regierung ,
wie -gr, Hie Srandekammer mit der Bills zu richten, wenigstens mit

dm,Vorarbeiten sür die Bodensee -Gürtelbahn , in möglichster Bälde
beginnen und dabei besonders die Linie Ueberlingcn-Markdorf einer

genauen Untersuchung unterziehen zu lassen .
V Konstanz , 14. Jan . Die auf Anregung der -Freimaurerloge

dahier jus Leben gerufene Volksküche hat sich feit den 2 '/ , Wochen
ihres Bestehens glänzend bewährt . Die Zojhl her äusgegebeney Por¬
tionen. belief sich schon gm Le Tag auf über ItzS und betrüg» nunmehr
durchschnittlich 150—180. Eine Portion , bestehend aus Suppe , Ge¬
müse und Fleisch , die an Quantität und Qualität nichts zu wünschen
übrig läßt , kostet 9 Kreuzer. Die Bedimung wird von einigen Herren
und abwechselnd von Woche zu Woche von je 2 Damen aus de»
höher« Ständen besorgt. Unzweifelhaft hat die treffliche Einrichtung
schon mancher Noth gesteuert . — Aber eS ist derzeit in Konstanz eine
andere Noth ausgetreten , der nicht so rasch abgeholfen werden kann :
die Wohn unsg,sn o th , die jetzt durch den Hierherzug mancher
neuer Beamten ungemein drückend geworden ist , und da die Auf¬
hebung des Kreisgerichts Villingen uns noch einige weitere Beamte
hierher führt , voraussichtlich noch drückender werden wird . Die in den
letzten Jahren ziemlich lebhaft gewcrdene Baulust blieb aber doch hint r
dem Bedürfniß zurück und die vor zwei Jahren gegründete Aktienge¬
sellschaft hat bisher erst zwei Häuser erstellt , von denen das eine kleinere
Wohnungen von je 2 Zimmern mit Küche enthält , das andere in
seinen untern Räumen und theilweise noch im « st« Stock von dem
Reichstelegraphcnamte in Besitz genommen wurde . Da es sich aber
herausgestellt hat , daß die Bauaktien eine gute und gesicherte Rente
erbwerfen , so will die GHelljchajt .im Frühjahr ihre Arbeiten in größe¬
rem Styl wieder ausnehmen und lad« soeben das Publikum zm Sub¬
skription ein . Es ist zu hoffen , daß dies« Bemühungen dm besten
Erfolg,Hab « und es dahingebracht - werde , daß die Wohnungsfrage
dahier Wied« auf normale Verhältnisse zurückkomwe .

Vermischte Nachrichten.
^ Mülhausen , 13 . Jan . Der Präsident des früheren hiesigen

Gericht« , Hr . Löw , ist jetzt von der französischen Regierung zum
Präsident « des Gericht« « st« Instanz in Havre ernannt ' worden . —
Der Eisenbahn-Arbeitcr Duvet , welch« , -wie «ich Ihn « s. Z . berich¬
tete, .gm H9. OP . .sein Weib mit einer Art , erschlug und sich hierauf
selbst zu entleiben versuchte . stand vorig« Montag vor dem Kreisge¬
richt in Straßburg . Dasselbe erklärte sich jedoch inkompetent, über die
That zu urtheilen , und verwies dm Angeklagten vor das Schwurge¬
richt. In derselben Sitzung wurde derjmige Steinmetz von hi« , wel¬
ch« , wie Ihnen s. Z . gleichfalls berichtet wurde , falsche italie¬
nische 50 - CentimeS - Stücke fabrizirt hatte, unt « Annahme
mildpmder Umstand« zu 8 Monaten Gefängniß verurtheilt . Dieselbe
Skafe « hielt seine Zuhälterin und Mutter sein« beiden Kinder .

* H ^ argemsind , IS . Jan . D« hiesig« Zeitung zufolge fand
letzten Donnerstag auf dem Rathhause dahier vor dem vollzählig per-
sammeltm Gemeinderathe die Verpflichtung der neu ernannten
Gemeindevertreter statt . Nach ein « längeren Ansprache des
Kreisdirektors , in welch« derselbe inSbesondert die Selbständigkeit der
Gemeindeverwaltung betonte und drr bisherigm Mairieverwaltung sür
ihre Thätigkeil bankte , würde die Einführung der HH . Karl Utzschnei

der und Leon Grumbach in ihre neuen Aemt« vorgenommen. Die
Ernennung des Hrn . Utzschneider als Maire hat unter der Be¬
völkerung den besten Eindruck gemachr . Derselbe ist bekanntlich Haupl -
besitz« der groß« Fatzencefabrikm dahin , welch« über 3000 Arbeit«
beschäftig « , und der« Produkte bereit « aus mehreren Ausstellung«
mit »er goldenen Medaille gekrönt wurden.

ll Em Gesuch der Altkatholikcn in Kempten um Ueber-
laffung des Kirchensaals im Schloß zu gvtle- dienstlichem Gebrauch ist
von der Regierung von Schwaben bevorwortend dem Kultusministerium
vorgelpgt wordrn, und hat der Priester Thürling » von Heinzbng in
Rheinprenß « die Seelsorge der altkmholischen Gemeind« in Kkmpt«
bereit« übcrnommm .

« Die Aufführung von Richard Wagner ' « . Nibelungen " in
Bayreuth war in der neue« Zeit dadurch « ied« in Frage ge¬
stellt worden, daß ein « der Mitbesitzer de« Stuckberges , aus dem da«
dazu dienende Ehester , errichtet wndm sollte , seine Zustimmung zur
Veräußerung de» Gruudstück« verweigerte. Die Angelegenheit hat sich
nun dadurch erledigt, daß ei» »« « , eben sg günstig gelegen« Platz
-— eine Anhöhe auf dem Wegk" nach Bürgerreuth — vom Stadtma¬
gistrat als Areal für da« neue Theater ausgesucht und — nach
vorher eingeholter Billigung R . Wagner« — um 14,540 fl. erstand«
wurde. Die Vorarbeiten zum Thqgerbau werden uun unverzüglich in
Angriff genommen.

— Jena , 10 . Jan . Uns « berühmter Anatom , Geh . Hosrath
Professor Gegenbaur , hat eine ihm zugegangene Berufung an die
Universität Straßburg definiliv abgelrhnt.

— Glatz , 10. Jan . Am 6. d. M . , Abends, verkündeten drei Ka¬
nonenschüsse von der Hauplfestung die Flucht einer Militärsträf¬
ling «. Einem der . noch hin in Haft befindlichen Franzosen ,
welchem da » Gesetz wegen Meuterei , Widersetzlichkeit rc . eine Haft von
10 Jahren zudikurk hatte, war c«,. wie die ^Schles. Ztg . " meldet , ge¬
lungen , vom GarnisonSlazareth au« , wo er krank lag oder wenigstens
Krankheit fingirte , zu entspringen. Bi« jetzt ist man des Flüchtling »
nicht habhaft geworden.

Nachschrift .
(0 Berlin , 14 . Jan . Allem Anschein nach wird die

Reichstags - Session erst nach dem Osterfeste stattfin¬
den. — Am Freitag Abend waren die Mitglieder des
Staats Ministerin ms beim Ministerpräsidenten Fürsten

' Bismarck zu einer vertraulichen Besprechung vereinigt , wo
Angelegenheiten des Kultusministeriums zur Sprache ge¬
kommen sein dürften . Es bestätigt sich, daß die Rücktritts -
Frage des Hrn . v . Mühl er angeregt ist, wie denn über¬
haupt die Verhältnisse des Kultusministeriums sich in einer
Krisis befinden . Aber mit Grund läßt sich nicht behaupten ,
das Ausscheiden des Chefs dieses Departements sei unmittel¬
bar bevorstehend . Wie verlautet , ist es die AbstchiZdes Hrn .
v . Mühler , zunächst noch die auf sein Ressort bezüglichen
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses mit durchzumachen.

kt München , 15 . Jan . Abgeordnetenkammer .
Die Rechnüngsnachweisungen bezüglich des Bergwesens , des
Ministeriums des Aeußern und des Justizministeriums pro
1869 werden einstimmig genehmigt.

-j- Stuttgart , 15 . Jan . Der Setzerstrike hat be¬
gonnen ; 300 Setzer feiern , viele sind abgereist . Polizei¬
liche Maueranschläge warnen vor Gewaltthäligkeiten . Das

! Forterscheinen der Zeitungen ist gesichert.
! -j- Wien , 45 . Jan . Das Herrenhaus nahm heute
i - deu Abretzentwwrf ohne Debatte an . Der Finanz -
! minister brachte das Budget pro 1872 ein.

-f Wieck , 15 . Jan . Das Unterhaus hat das Amen¬
dement auf Trennung der Galizischen Frage von der
Wahlreform -Frage abgelehnt und den von dem Ausschuß
beantragten Adreß - Entwurf unverändert angenommen .

j- j- Pesth , 13 . Jan . Im Unterhause brachte Ma -
joros einen Gesetzentwurf ein, betreffend die Emanzipa¬
tion der Frauen .

-j-j- Rom , 14 . Jan . Die Finanzkommission der
Deputirtenkammer hat , wie „ l ' Economista d 'Jtalia "

berichtet, noch keinerlei Beschluß bezüglich der vom Finanz¬
minister vorgelegten Finanz Projekte gefaßt . Was die
beantragte Gewebesteuer anbelangt , so warte die Kommis¬
sion das Ergebnjß der Berathungen der nach Mailand ein -
berufenen Versammlung von Fabrikanten ab, bevor sie über
diese Frage Beschluß fassen wolle. — Bezüglich des von
Lesseps an die Negierungen gerichteten Zirkulars -wegen
Ankaufs des Suez - Kanals äußert sich das genannte
Blatt dahin , daß diese Idee

'
allerdings den Sympathien der

italienischen Regierung begegNH, daß jedoch 4n «dieser Be¬
ziehung bisher noch keine offiziellen Verhandlungen stattge¬
funden hätten , da einerseits die Absichten der übrigen
Mächte hierüber zweifelhaft seien , anderseits der Stand
des italienischen Staatsschatzes der Regierung große Re¬
serve auferlege .

-j-j- Florenz , 14 . Jan . Der oberste Gerichtshof hat
das erstrichterliche Urtheil gegen den ehemaligen Abgeord¬
neten Lobbia bezüglich der Schuldfraze bestätigt , die wi¬
der denselben erkannte Gefängnißstrafe jedoch herabgesetzt.

-hl; Paris , 14 . Jan . Wie das „Joum . off. " mit¬
thellt , hört in Folge der Ernennung des Grafen Arnim
und des Vicomte de Gontaut zu Botschaftern in Paris und
Berlin St . Ballier auf , bevollmächtigter Minister in
Nancy zu sein, wird aber mit dem Titel eines „außerord .
Kommissärs " in Nancy bleiben.

ll ' London , 13 . Jan . Graf Bernstorff ist heute
mit Gemahlin nach Berlin abgereist , um . auf Befehl des
Deutschen Kaisers dem Ordensfeste beizuwohnen . Dem
Vernehmen nach wird dem Grafen der Schwarze -Adler -
Ordeu verliehen werden.

-j
- London , 15 . Jan . Einer Depesche der „Times " aus

Paris zufolge sandte der Finanzm inist er am Freitag
'

nach Berlin 84 Millionen Franken in Wechseln von kurzer
Sicht ans. London und deutsche Plätze. Eine gleiche Sen -

- düng soll am 27 . d . erfolgen.

j- j' Neu -Iork , 13 . Jan . Gutem Vernehmen nach hat
der nordamerikanische Gesandte in Japan , de Long ,wie früher Burlinghame , die Vertretung Japans bei den
europäischen Großmächten und den Vereinigten Staaten von
Nordamerika übernommen.

n Karlsruhe , 15 . Jan . (Großh . H - ft he ater .) Die
zweite Gastvorstellung der Frau Niemann - Seebach al« . Gri -
seldi »" halt sich zwar eines wenig« zahlreich « Besuch « zu erfreu« ,
al» die . Walle v»n Lowoid" , fand ad« eüie desto deifälhere Auf¬
nahme . Die DarstellungSfveis/ der Künstlerin ist eine borwiegend
realistische , doch bewährte sich auch an d« vom Dicht « rein ideal ge¬
halten « . Griseldis" ihre Meisterschaft in dn « greifend wahren Schil¬
derung von Seelmzuständ « und ihre vollständige Herrschaft üb« alle
Tonstufen d« Empfindung« von kindlich « Freude bi« zu leidm -
fchaftlichem Schmerz. Wir bedauern , daß da« Gastspiel so knapp be¬
messen war , und hält« Frau Niemann - Seebach gern auch in ein«
jener fein« K«nverfation»rollm gesehen , die sie so saub« und minu¬
tiös aüSznarbätm »« steht .

Programm
zur Feier des 17 . Januar .

Morgen « 6 Uhr 45 Min . Kanonensalven und Glockengeläut«
Morgens 10 Uhr FeßgvtteSdienst in der evangelischen und katholi¬

sch« Stadtkirche. Die Mitglied « de« BürgerauSschuffc« versammeln
sich um 9'/ - Uhr im Rathhause.

Mitglieder des Festausschusses werden auf den Gräbern der Ge¬
fallenen Kränze niederlegm.

Abends 7 Uhr 45 Min . Versammlung der Feuerwehr , der Musik
und der Gesangvereine aus dem Marktplatz.

Abmds 8 Uhr Abmarsch nach d« Wohnung Sr . Ercellmz de« Her«
Generals der Infanterie v . Werder .

Frankfurter Kurszettel vom 15 . Januar .

StaatSpapirre .
Deutschland 5*,» Bundesoblig. 100

. 5«
o Schatzscheine —

Preußen 4'/? » Obligation . 102'/,
Bad« 5°/ , Obligation « —

. 4V/o . 99V-

I 3V>°/»Oblig.v.1842 89 'ft
Bayern 5°/« Obligation « 100V,

. 41, -°/» . 100'/.

. 4«/» - . , 95V-
Württembcrg 5"/»Obligation . 103 '/,,

. 4i/ -V-> . 99V«

. 4°/» . 95
Nassau 4 ' /-°/> Obligation « 99V«

. 4»/, . 92?/.
Sachs« 5°/» Obl . 103 '/-
S .-Gotbab °/ , . 10t V-
Gr . Hess« 5°/ » Obligation . 102V-

. 4°/° , S7V.
Oesterreich 5°/« Silberrente ,

Zm « 4' /, °/° 63V,«

Oesterreich ,4"/° Paprerrente
Zins 4 ' /»V, 55

Lurem- 4°/,Obl . i. FcS. L28 kr. 89 °/ .
kurz 4°/o dto . i. Thlr . i>105 kr. 89 °/ .

Rußland 5°/ , Oblig. v . 1870
^ - 12 / M

. 5V° dto . v. 1871 . 87
Belgien 4 '/,Va Oblrgatibm 101V-
Schweb « 4 '/, »/, dw i, Thlr . 86' /,
Schweiz 4'/ -

' /° Eid. Oblig . 100
- 4 ' /-V°Bem . Stt «obl. -SS' / .

N.-Amerika 6°s° Bonds 1882r
von 1862 96 '/»

. 6»/° dto . 1885r
von 1365 - §7 ' /.
,5V. dto . 1904r
( » si°r v. 1864 95 ° .

3°/° Spanische —>
Volle stanz. Rente 86°/ ,
Leer« , -

Aktien and Prioritäten .
Badische Bank . . . . 122 '/,
Franks. Bank ü 500 fl. 3"/» 137

. Bankverein sThlr . 100, 40V»
Einz .. . . . . 128

, Vereinskaffein. fl. 100 124
Darmstädt « Bank 450
Ocst. Naiionalt -ank r-99
Oesterr . Credit -Akli« 355
Sm .iuarwr Bank-Akien 114'/«
4Vr°/obavriOstb . s200fl . 150
4V-V»p !«-lz .MarbhnL00fl . 144
4V °Ludwigsh .-B« b.500fl. 193
4°/oHess .Ludwigsbahu 185
3 ' -V,Oberhess. Eisnb.350fl. 84' /,
5°/»östr .Frz .SlaarSb .i .Fr . 418V,
5°,-» , Süd .Lillb .- St .- E .-A. 218 '/-
5°/» . Nordwestb. -R .i.Fr . 229
5° '

»Eliiab . -Eisnb .s200sl. 250'/,
5V»Galiz . Carl - Ludwigsb. 264'/-
5°/»Rud .EisnbL .E.200fl. 173
5«chBöhm.Westb . -A. 200fl 27 >
S°/°Frz .Jos .Eisnb .st« « fr. 212
5°,gAlföld- Fium .Eisnb. V, 188

Oesterr.-deul

b°/oHeff.Lubwigsb.Pr .i.Thlr . 163
5V°Mhm . Westb .-Pr . i. Sii ». 83 ' /,
5°

,-°Elisab.B. -Pr . i. S 83
5V° dto . 41?. «» . 82 ' /, ,
5°/° dto . steuerst , neue . 91' /,
5- -° . - (Neumarkt - Rke») 92
SV, Fr, .-Jo,> PriN . steuerst. 89 '/ ,
5°/°Kronpr .Rrch .Pr . v.-67/68 84
5V°Kronpr .RudolfPr .v.18«9 83 '/ ,
5"/oöstr .Nordwestb .- Pr . k. S . 90
5°/»UngLstb .-Pr . i. S . 77
5"/o Ungar. Nordostb, -Prior . 78
3"/° Lßr .Süd .-Lomb.-Pr . i.Fos. . 50
äVo » » . . 85 ' /.
3V° östr .Staaisb .-Prior . , 60
3 °,zLivornes .Pr ., uit. 0, vtv/s 40 '/ ,
5°/° preuß. Bodcnkredit -Central -

Pfandbriefe 107
7V° New-Uork - City-BondS 95°/ .
6V0 Pacific Central —
6V„ South Missouri —
5V° Ungar .-Galiz. 79 ' /,
Rhein. Kreditbank —
sche Bank —.

AalrhenSloose und Prämienanleihen.
Bahr . 4"/» PrSmim -Anl. 116
Badische 4V, dto . 114

. 35 - fl .-Loose . . 69V,
Braunschw. 20 - Thlr .- Loose 20
Großh . Hessische 50- fl.- Loose 187

V . 25-sl.- . 50»/.
Ausbach- Gunzenhausen-Loole 12

Oestr . 4"/,25ö -fl.-Loose v. 1854 81 '/,
. 5°/oM -fl. - , . 0. 1360 93 '/ .
, 109-fl.-Loose bon 1864 146 '/ ,

Schwedische lO-Thst . -Loose 12
Finnländ« 10-Tblr .-Loose 8' / ,
Meininger fi. 7. 6V,

Wechselkurse , Gold und Silber .
AmstndamlOO fl . 3 '/ , k.S . 99 '/ ,
Berlin 60 Thlr ., 4°/« . 105
Breme« 50 Thlr . 3°/° G . , 96
Hamburg 100 M .-B. 3' / ° . 87' /,
London 10 Pf . Sl .3°/o , 117V,
Pari « 200 FcS . 6«/° . 91 ' / ,
Wi « 100fl.östr .W . 6»/° . 101» ,

Preuß .Friedrichsdbn fl. 9.57—58
Pistol« . . . . 9 .40- 42
holländ . 10- fl .St . , 9 .53—55
Ducatm . - . » 5.33—35
20-FrancS- Stücke . » 9.17'/, -18 '/ ,
Eugl . Sovereigns , 11.4b—47
Russische Imperial . , 9.41— 43
Dollar« in Gold , 2.24—25
Dollarcoupon . . . —

mg : fest.

edit 348°°, StaatSbah « — , Lom -
N-poleonSd 'or 9 .13 , Anglobank-

1.25 , Staai «bahn 895 , Z°/ ° Rente
63.30.

jer Redaklmr :
Kroenleia .

,eS Hoftheater .
uartal. 8 . Abonntmentsvor -
ststraum , phantastisches Lust-
peare. Uebersetzt von Schlegel ,
« fang 6 Hr .

LiScont » . . . . I.S . 4°/°
Stimmt

Wiener Börse. 15. Jan. Kr
h « dm 215 ' °, Silberrmte — ,
akli« 341 °°.

Paris , 13 . Jan - Anleihe 91
56.30 , Lombarden 443 , Italiener

Vcranrwortlic
vr . I . Herm.

Großherzoglitt
Dienstag 46 . Jan . 1 . O

stellung. Ein Sommernack
spiel in 3- Wen , von Shake
Musik von Mendelssohn . A

Theater in Bade ».
Mittwoch 17 . Jon . Mari « Stuart , Trauerspiel in

h Akten, von Schiller . Anfang « Uhr.



auf

S Millionen Gnlde » Oesterreichifche Währung in Obligationen
des

Änltykns der Stadt Men
Vom Jahre L87L

( emittirt auf Grund des von Sr . Majestät dem Kaiser von Oesterreich genehmigten Landesgesetzes vom 18 . Jänner 1867

und des

Gemeinderaths -Seschluffes vom 17 . März 1871 )

zum Courfe von fl 78 Oe. W in Silber — fl. S1 Südd . W . für je fl Ivo Rom . Oe. W.

Die zur Subscription gelangenden Obligationen , welche den Restbetrag des am 17 . März 1871 vom Gemeinde -
rathe beschlossenen, zu produktiven Zwecken ( Wasserleitung , Kanalbauten , Markthalle rc .) ausgenommenen Anlehens von
fl . 7,000,000 bilden , werden mit jährlichen S Proz . des Nominalwerthes verzinst ; die Zinsen sind halbjährig am
2 . Januar und 1. Juli jeden Jahres zahlbar . Das Anlehen wird vom 1. Januar 1872 ab innerhalb LL Jahren nach
einem unter Zugrundelegung der für Verzinsung und Amortisation gewidmeten fixen Annuität von fl . 402,000 festgesetz¬
ten Tilgungsplane im vollen Nennwerthe zurückgezahlt , und werden die nach Maßgabe dieses Tilgungsplanes
alljährlich zur Auszahlung gelangenden Theilschuldverschreibungen durch die am 2 . Januar und 1. Juli eines jeden
Zahres ftattsindenden Derloosungen bestimmt und nach 6 Monaten vom Tage der Ausloosung zur Auszahlung
gelangen .

Zufolge Allerhöchster Entschließung vom 21 . März 1867 genießt dieses Anlehen die Befreiung der Zinsen¬
coupons von der Einkommensteuer , die Stempel - und Gebührenfreiheit für die Ausgabe der Obligationen ,
sowie die Befreiung von den Coupons - Stempelgebühren und können in den nicht zur ungarischen Krone gehöri¬
gen Ländern des österreichischen Kaiserftaates die städtischen Obligationen zur fruchtbringenden Anlegung von Geldern
der Minderjährigen oder anderer unter der Obsorge des Staates stehenden Personen und zur Leistung von Kautionen in
Civil - und Militär -Angelegenheiten verwendet werden .

Die Obligationen lauten auf den Inhaber in Stücken von fl . 1000 und fl . 100 ö . W .
Die Auszahlung der Zinsen , sowie die Kapitalsrückzahlung erfolgt in Wien bei der städtischen Oberkammeramts -

Kaffa im Rathhaufe und kann auch in Frankfurt a . M . und München bei den nachfolgenden Zeichenstellen auf Wunschdes Inhabers umgesetzt werden .

SubscriPtMls -Bedillguilgen.
1 . Die Subscription findet

in Frankfurt a . M . bei der Oesterreich isch -Deutschen Bank ,
„ München „ „ Bayerischen Handelsbank ,
„ Stuttgart „ „ Stuttgarter Bank ,
„ - Nürnberg „ Herren Lödel L5 Merkel ,
„ Augsburg „ Herrn I . I . Obermayer ,

^ Karlsruhe » Baden bet Herren G . Müller und Conforten ,
am Dienstag den I « . Januar d . I . während der gewöhnlichen Geschäftsstunden statt und wird am selben Tage 5 Uhr Abends ge¬schloffen .

2 . Das Resultat der Zeichnung wird durch die öffentlichen Blätter bekannt gemacht und werden bei Ueberzeichnung die subscribirten Beträgemöglichst gleichmäßig reducirt .
3 . Jeder Subscribent hat S Prvz . des gezeichneten Nominalbetrages bei der Subscription in Baarem oder in Effekten , welche an der Frank¬furter oder Münchner Börse notirt sind , als Kaution zu erlegen , von welcher bei eintretender Reduktion der entsprechende Theil sofortausgefolgt wird . Baar -Kautionen werden bis zum Tage der Uebernahme der Obligationen mit 3 Proz . pro anno verzinst .4 . Die Subscribenten können die auf ihre Zeichnungen entfallenden Obligationen mit Ztnfengenuß vom I . Januar 1872 , vom Tageder kundgemachten Reparation an , gegen Erlag des Emissionspreises von

fl . 78 V Oe . W . in Silber — fl . SLv Tüdd . W . für eine Obligation von fl . ivvv Rom . Oe W
§ 78 " ^ 01 „ „ „ „ „ „ Ivv „ „und Vergütung der an den Obligationen haftenden 5 Proz . Zinsen bis zum Ubernahmstage beziehen .Die Obligationen können bis längstens 15 . März 1872 bezogen werden , nach diesem Tage erlischt das Bezugsrecht und verfälltdie Kaution .

5 . Die Einzahlung , sowie die Behebung der Obligationen hat an denselben Orten zu geschehen , an welchen die Subscription stattgefunden hat .6 . Blanquetten zu Subscriptions -Erkläruugen können an obenerwähnten Subscriptionsstellen in Empfang genommen werden .
Frankfsrt a. M ., den 12 . Januar 1872 .

s-728- 2 . Oesterreichisch-Deutsche Sank.
- ruck und ! Verlag der T . Braun ' schen IHofbuchdruckerrt . (Mit einer Beilage.)
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